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Achtung!
Ab  Haltelle 2 Ausführung
als Holzschacht.
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Türansicht von Schachtinnenseite

Befestigung der Türwinkel im Holz

mittels Spanplattenschrauben

ASSY 3.0 Kombi von Würth
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Schnitt E - E

Haltestellen 2 bis 4
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Befestigung der Türwinkel

im Beton mittels Dübel
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SOFERN DIE GRUBE WASSERDICHT AUSGEFÜHRT WIRD, MUSS EINE BEFESTIGUNG
DER GRUBENELEMENTE MÖGLICH SEIN. AUFGRUND DER DÜBELBEFESTIGUNG DER

GRUBENELEMENTE MUSS DIE DICKE DES BETONS UNTERHALB DES
GRUBENANSTRICHS MINDESTENS 150 mm BETRAGEN
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TABELLE ÜBERFAHRT

ÜBERFAHRT GGW

ENTSPANNTER PUFFER

UNTERFAHRT FK

ENTSPANNTER PUFFER

50

30

KOMPRESSION DES PUFFERS = 72 mm

N:1000x700x500

Befestigungen im
Beton mittels Dübel

Befestigungen der Schacht-

ausrüstung im Holzschacht

mittels Spanplattenschrauben

ASSY 3.0 Kombi / M12 x 120

SHR-HO-6KT-AW40-(A2K)-12 x120 / 80

mit Scheibe DIN 125 - A 13
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Installation Bedienkasten

Verkabelung der

Leistungsversorgung
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Steuereinheit
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Türansicht, ETAGE 1

- Ausführung Bedienkasten ist nicht F90

- Der freie Zugang muss gewährleistet sein.

- Flucht- und Rettungswege beachten

- Brandschutzanforderungen beachten:

Achtung bauseits beachten!

- LAR (Leitungsanlagen-Richtlinie) beachten

Die Feuerwiderstandsklasse der bauseitigen

Bauteile sind durch den Auftraggeber

zu bestätigen !

- Der Wanddurchbruch ist nach Einbau des 

Bedienkastens in der erforderlichen

Feuerwiderstandsklasse brandschutz-

technisch zu schließen.

vorzusehen.

von min. 500x700x2250 mm (BxTxH) ist

- Eine Wartungsfläche vor dem Bedienkasten

S

L

* ONLY IF TELESCOPIC BALUSTRADE 1120 
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Schnitt C-C

Maßstab: 1:10

Anordnung Komponenten im Schachtkopf
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Aussparung in Decke
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Aussparung Türnische
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Fy = 2,84 kN

Fy = 2,84 kN

"f" = max. 2 mm

"f" = max. 2 mm

Hinweis zur Schachtverformung

(bauseits beachten)

Die Schachtkonstruktion muss die in der Anlage-

zeichnung angegebenen Lasten aufnehmen

können.

Zur Sicherstellung der Funktion der

Fangvorrichtung muss die horizontale

Durchbiegung von Schachtwänden bzw.

Schachtgerüsttraversen, an denen Führungs-

schienen befestigt sind, begrenzt werden.

Die Durchbiegung darf unter der größten

horizontalen Belastung max. 2 mm betragen !

Lastanschlag im Schachtkopf
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Pfeiffer - Lastschlaufe

Seilöse  TLL

PFEIFFER-Lastschlaufe (fest verpresst) mit

4 x für Pmax. = 20 kN Einzellast belastbar

Hinweis:  Ohne Lastösen (Pos. 1)

ist keine Aufzugsmontage möglich !

Achtung!

Für die Befestigung im Schachtkopf

mittels Spanplattenschrauben

mit ASSY 3.0 Kombi / M12 x 120

SHR-HO-6KT-AW40-(A2K)-12 x120 / 80

mit Scheibe DIN 125 - A 13

ist ein statischer Nachweis erforderlich!

Leistung durch Holzschachtgerüst -

Hersteller!
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Gegengewichtsbügel
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Genehmigung:

durch:

Datum:

kg

m/s1

1000

Maßstab:

geprüft:

gez.:

Datum: Name:

12.02.2020

12.02.2020

Haberkorn

Nachtigall

Auftrag.Nr.:

Fabrik Nr.:

O-DE-2020-014064   1

287020016

Personen-Aufzug

Geschwindigkeit

Nennlast

Projekt:

Taberna Perouse

Vorschrift:

Typ:

thyssenkrupp Aufzugswerke

Synergy 100

EN 81-20/50

Schachtzugang von außen aus gesehen

Schachtzugänge absperrbar, mit jederzeit leicht und

Bordbrett, nach DIN EN 12811 und BGI 779 (bauseits).

mehrfach entfernbarem Geländer-, Zwischenholm und

1
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30

=
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b
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28.1

Schachtabsperrung

Es sind keine betretbaren Räume unterhalb der

Schachtgrube vorhanden.

Der Aufzug ist gemäß EN81-77 ausgeführt.

Keine Dehnungsfugen im Schacht gemäß 5.3

der EN81-77 zulässig

Erdbebenkategorie 1

Bemessungsbeschleunigung 1 m/s

Hinweis: Bei Einsatz eines Sprinkler-Systems im

Schacht oder im Triebwerksraum muss dieses die

Anforderungen der EN81-20, Absatz 5.2.1.2.1 erfüllen!

Dateiname:

287020016-A

! Achtung BAUSEITS beachten !

- Toleranzangaben für den Schachthersteller:

- Abweichungen von der Lotrechten ± 5 mm

- Durchbiegung im Bereich der

  Schienenbefestigungen: "f" = max. 2 mm

- Festigkeit der Wände gem. EN 81-1 / 5.3.1

          für 300 N horizontaler Last

          max. 15 mm Verformung

(Brandschutzanforderungen beachten)

Montageplanung überarbeitet, Holzschacht. 12.02.20

Nachtig.

Dateiname:

287020016-A

TN-S / TT

Fy

Fx

AUFZUGSTYP

NENNLAST

PERSONEN

GESCHWINDIGKEIT

AUFHÄNGUNG

FÜHRUNGSSCHIENEN FAHRKORB

FÜHRUNGSSCHIENEN GEGENGEWICHT

ANTRIEB

DURCHMESSER TREIBSCHEIBE

ANZAHL SEILE

DURCHMESSER SEILE

MAXIMALE ANTRIEBSLEISTUNG

PERSONEN

1000 kg

13

1 m/s

2:1

T 89 - B

T 65 - A

TKAW PMC 125L 003

240 mm

8

6 mm

5.9 kW

PERSONEN

AUFZUGSANGABEN

ANTRIEBSANGABEN

ANZAHL FAHRTEN/STUNDE 180

SCHACHT

FÖRDERHÖHE

SCHACHTKOPF

SCHACHTGRUBE

ANZAHL DER HALTESTELLEN

NOMINALE KABINENABMESSUNGEN

8500 mm

3400 mm

1000 mm

1100x2100mm

LASTEN AN DEN SCHIENENBÜGELN

FÜHRUNGSSCHIENEN FK

FÜHRUNGSSCHIENEN GG

Fx= 1.89 kN

Fx= 0.33 kN

Fy= 2.84 kN

Fy= 2 kN

SCHIENENBÜGEL FÜHRUNGSSCHIENEN

IM STOCKWERK

ZWISCHEN DEN STOCKWERKEN

BETON / HOLZSCHACHT

BETON / HOLZSCHACHT

MAX. ABSTAND ZWISCHEN SCHIENENBÜGELN: 2,15 m GEMESSEN VOM

ERSTEN SCHIENENBÜGEL (SIEHE SCHIENENBÜGELANORDNUNG)

MECHANISCHE ANGABEN

FANGVORRICHTUNG KABINE HERSTELLER THYSSENKRUPP

TK-3BFANGVORRICHTUNG KABINE TYP

-

FANGVORRICHTUNG GEGENGEWICHT

HERSTELLER

-FANGVORRICHTUNG GEGENGEWICHT TYP

KRAFTNETZ

LICHTNETZ

NETZFORM

MAX. ZULÄSSIGE SPANNUNGSSCHWANKUNG GEMÄß IEC 60038 +/- 10%

(TYPISCHERWEISE < 5 %)

380V/415V-50Hz

230V-50 Hz

ELEKTRISCHE DATEN

ANSCHLUSSLEISTUNG

NENNBETRIEBSSTROM (IN)

ANLAUFSTROM (IS)

ELEKTROANSCHLUSS

6.64kW

19A

20A

ZULEITUNGEN

KEINE GLEICHZEITIG AUFTRETENDEN LASTEN

UNTER FK-PUFFER

UNTER GG-PUFFER

UNTER JEDER FK-FÜHRUNGSSCHIENE

HR1

SENKRECHT ZUR WAND:

HR2

HR3

SENKRECHT ZUR WAND:

HR4

R1

R2

R3

7.3kN

0.71kN

10.59kN

12.92kN

46.1kN

72.6kN

69kN

PARALLEL ZUR WAND:

PARALLEL ZUR WAND:

LASTEN

TÜRANGABEN

KABINENTÜR

TKE F-Type

HERSTELLER

TYP CD10

OBERFLÄCHE
Edelstahl Kornschliff 220

TÜRVERRIEGELUNG
JA

SCHACHTTÜR

TKE F-Type
HERSTELLER

TYP LD10

GRUPPE 1 (G1)

E_120

FEUERWIDERSTANDSKLASSE

OBERFLÄCHE
GRUNDIERT

PORTALTÜR
NEIN

4

TÜRGRUPPE

AUSGLEICHSFAKTOR -

SCHEINLEISTUNG ANTRIEB 0.91

• HAUPTZULEITUNG: DREI PHASEN MIT NEUTRAL- UND

SCHUTZLEITER (3L+N+PE), GEMÄß LOKALEN VORSCHRIFTEN. ZULEITUNGEN

MÜSSEN GEGEN ÜBERLAST UND KURZSCHLÜSSE GESCHÜTZT SEIN.

LEITUNGSQUERSCHNITT DER MAXIMAL AUSGELEGTEN STROMZULEITUNG =

10 mm²

• LEITUNGSQUERSCHNITT: AUSZULEGEN DURCH DEN FACHPLANER

ELEKTRO GEMÄß GELTENDER VORSCHRIFTEN.

• KABELVERLEGUNG: SEPARATE UND UNABHÄNGIGE ZULEITUNG ZUM

BEDIENKASTEN (HÖHE BEDIENKASTEN + 4 m)

• ABLEITSTROM: ABLEITSTROM DURCH NETZFILTER

MÖGLICH (3,5 mA - 15 mA).

• KURZSCHLUSSSTROM: AUSZULEGEN DURCH DEN FACHPLANER ELEKTRO

GEMÄß GELTENDER VORSCHRIFTEN.

• SCHUTZ GEGEN STROMSCHLÄGE UND DIREKTEN

KONTAKT: FEHLERSTROM-SCHUTZEINRICHTIGUNG (MIN. 300 mA,

EMPFOHLEN 500 mA)

BEIM EINSATZ VON FEHLERSTROM-SCHUTZEINRICHTUNGEN FÜR DIE

HAUPTEINSPEISUNG IST ZU BEACHTEN, DASS DIESE ALLTSTROMSENSITIV

UND VOM TYP B (GEMÄß EN 50178) SIND. ANSPRECHWERT MIN. 300 mA,

EMPFOHLEN 500 mA.

• BEREITSTELLUNG VON KRAFT- UND LICHTSTROM WÄHREND DER

MONTAGE. NACH DER ROHMONTAGE MUSS FÜR DIE INBETRIEBNAHME UND

DIE TÜV-VORBEREITUNGEN FERTIGSTROM AN DER ANLAGE ANLIEGEN.

• HAUPTZULEITUNG MUSS DREIPHASIG AUSGEFÜHRT WERDEN.

• VERSORGUNGSQUALITÄT GEMÄß EN 50160.

ZUSÄTZLICH MÜSSEN ALLE GELTENDEN SICHERHEITSANFORDERUNGEN

BERÜCKSICHTIGT WERDEN.

HORIZONTALE LASTEN IM SCHACHTKOPF

FÜHRUNGSSYSTEM GLEITFÜHRUNG

RAHMEN NEIN

PERFORMANCE

SCHALLPEGEL

INSTALATION

ADJACENT ROOMS

L

Aeq

≤ 30 dB(A)

L

Aeq

≤ 50 dB(A) ± 2 dB(A)

HITZEVERLUST

HITZEVERLUST INSGESAMT 6850 kJ/h

ANZAHL

LASTANKER (NICHT ABSCHRAUBBAR) FÜR MIN. 20 kN EINZELLAST. MAXIMALE LASTEN

TRETTEN NIE GLEICHZEITIG AUF. GESAMTLAST ALLER WELLENANKER MAX. 30 kN.

AUSSPARUNG IM ROHBODEN UM TÜREN U./O. BEDIENKASTEN ZU BEFESTIGEN

TÜRSPALTEN SCHLIEßEN UND ANPUTZEN/ ÖRTLICHEN BRANDSCHUTZ BEACHTEN

SCHACHTENTLÜFTUNG. POSITION GEMÄß VORGABE UND AUSFÜHRUNG NACH ÖRTLICHEN

VORSCHRIFTEN SOWIE LBO UND ENEV (SIEHE PUNKT E7)

NOTFALLBELEUCHTUNG ÜBER DEN SCHALTSCHRANK (200 LUX)

TELEFONANSCHLUSS (ENTFÄLLT BEI GSM FALLS VEREINBART)

BESCHREIBUNG

BAUSEITIGE LEISTUNGEN

28
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1

LEGENDE BEMAßUNGEN

LEGENDE

A: MAGNETDETEKTOR

B: ENDSCHALTER

C: BEGRENZERSEIL

D: BEFESTIGUNG HÄNGEKABEL

E: KABINENTABLEAU

F: AUßENRUFTABLEAU

G: SCHACHTBELEUCHTUNG

H: BEDIENKASTEN(KABELDURCHFÜHRUNG

    OBERHALB DER TÜR)

I: FAHRKORBGELÄNDER

J: UMLENKROLLE FAHRKORB Ø240

J1: UMLENKROLLE GEGENGEWICHT Ø240

K: SPANNGEWICHT

L: GESCHWINDIGKEITSBEGRENZER

M: SCHACHTGRUBENLEITER

N: SICHERHEITSQUADER SCHACHTGRUBE -

    ABSCHNITT 5.2.5.8.1 (x2)

N1: SICHERHEITSQUADER SCHACHTKOPF -

    ABSCHNITT 5.2.5.7.1 (x2)

O: PUFFER FAHRKORB

P: PUFFER GEGENGEWICHT

Q: GEGENGEWICHT

R: GEGENGEWICHTSVERKLEIDUNG

S: ANTRIEB

T1: WEITERFAHRTSANZEIGE

U: FREQUENZUMRICHTER

V: BREMSWIDERSTAND

X: U.S.V.

SB: SCHACHTBREITE

ST: SCHACHTTIEFE

KB: KABINENBREITE

KT: KABINENTIEFE

STM: STICHMAß

STM: ABSTAND ZWISCHEN FÜHRUNGSSCHIENEN

MLM: MINDESTLOTMAß

SK: SCHACHTKOPF

HH: LASTHAKENHÖHE

FH: FÖRDERHÖHE

SG: SCHACHTGRUBE

SH: SCHACHTHÖHE

TS: TÜRSTURZ

TB: TÜRBREITE

ROH: TÜRÖFFNUNG ROH

TH: TÜRHÖHE

KH: KABINENHÖHE

SH: SPANNGEWICHTSHÖHE

GVH: GEGENGEWICHTVERKLEIDUNGSHÖHE

GGWPH: GEGENGEWICHTSPUFFERHÖHE

KPH: KABINENPUFFERHÖHE

FKS: OK FFB LETZTE HALTESTELLE - ENDE FK-SCHIENE

GGWFS: OK FFB LETZTE HALTESTELLE - ENDE GG-SCHIENE

GBK: OK FFB LETZTE HALTESTELLE - BEGRENZERKONSOLE

SEP: OK FFB LETZTE HALTESTELLE - SEILENDPUNKT

LSB: OK FFB LETZTE HALTESTELLE - LETZTE SCHIENENBÜGEL

OK FFB: OBERKANTE FERTIGFFUßBODEN

ALLGEMEIN

G1.  Die Hauptzuleitung muss eine unabhangige Leitung mit Neutral- und Schutzleiter (3L+N+PE) sein, verlegt bis 

zum Bedienkasten plus 4m Reserve. Auslegung gemäß der Vorgaben für Spannung und Strom.

Beim Einsatz von Fehlerstrom-Schutzeínrichtungen für die Haupteinspeísung ist zu beachten, dass diese

G2.  Der Schacht, das Triebwerk und der Bedienkasten und die zugehörigen Arbeitsflächen müssen jederzeit für 

befugte Personen zuganglich sein.

G3.  Der Zugang zum Bedienkasten muss jederzeit möglich sein. Ist der Bedeinkasten in einem geschlossenen 

Bereich installiert, muss die Erreichbarkeit über einen unabhangigen Zugang gewährleistet sein.

G4.  Die lichte Höhe rund um den Bedienkasten muss zumindest 2,25m betragen, eine freie Wartungsfläche von 

Beleuchtung von 200 lx nach Arbeitsstätten Verordung vorhanden ist. Die Abmessungen des Bedienkasten 

G5.  Bei Montagebeginn ist ein Netzstromanschluss 400/230 V 50 Hz am Bedienkasten zur Verfügung zu stellen.

G6.  Für den Zeitraum von der Anlieferung bis zur Fertigstellung ist ein trockener, gut zugänglicher und 

abgeschlossener Raum für die Lagerung der Aufzugsteile zur Verfügung zu stellen.

Das Schließen der Türspalte, Anschlüsse der Türschwelle und Mauerumfassungszargen geschieht bauseitig.

allstromsensitiv und vom Typ B sind. Ansprechwert <= 300 mA (VDE 0160 5.2.11.2 und 0100-530).

0.50 x 0.70 m vor dem Bedienkasten ist vorzusehen (Abschnitt 5.2.6.3.2.1 ). Es ist zu gewährleisten, dass eine 

Für die Erdbebenkategorie > 0 muss der gesamte Aufzug auf derselben Seite eines Dilatationsgelenks montiert 

FOLGENDE PUNKTE SIND BEI DER ERSTELLUNG DER AUFZUGSANLAGE EINZUHALTEN:

AUFZUGSSCHACHT

E2.  Staubbindender und rutschhemmender Anstrich in der Schachtgrube (Abschnitt 5.2.1.9).

E7.  Der Schacht muss vollständig durch Wände, Boden und Decke ohne Perforationen verschlossen sein. Es sind

nur Perforationen für Gase, Rauch und Belüftung zulässig (Art. 5.2.5.2.2.1). Diese Belüftung muss gemäß den 

national geltenden Rechtsvorschriften des Bauwesens und den Nutzungsbedingungen zur Gewährleistung

E4.  Der Schacht dient ausschließlich dem Betrieb des Aufzuges. In ihm dürfen keine elektrischen Leitungen oder

E6.  Dimensionierung des Aufzugsschachtes (z.B. Wände, Grube, Decke) nach statischer Berechnung, geforderte

Mindestbetonqualität (EN206; C20/25)

E5.  Bei der Errichtung des Bauwerks sind die örtlichen Vorschriften für den Schallschutz, Brandschutz und 

Blitzschutz bauseits einzuhalten.

E8.  Ein Telefonanschluss für das Notrufsystem muss am Bedienkasten vorhanden sein. Sofern ein GSM-Modul 

beauftragt wurde, entfällt der Telefonanschluss.

E9.  Die natürliche oder künstliche Beleuchtung der Schachtzugänge muss in der Nähe der Schachttüren auf dem

E10.Schachtzugänge absperrbar, mit jederzeit leicht und mehrfach entfernbarem Geländer-, Zwischenholm und 

Abweichung von der Senkrechten im Beton.

E1.  Die Abmessungen         und         sind Abmessungen, die sich auf den freien Fahrschacht beziehen. Max. zul.

E3.  Die Ausführung des Schachts muss den nationalen baurechtlichen Bestimmungen entsprechen. 

Er muss mindestens den Lasten und Kräften standhalten, die durch das Triebwerk, durch die 

Führungsschienen beim Ansprechen der Fangvorrichtung oder durch außermittige Last, durch die Pufferkraft, 

durch das Be- und Entladen des Fahrkorbs usw. ausgeübt werden (Abschnitt 5.2.1.8.1).

einer Temperatur zwischen 5° und 40°C (0.4.16 und 0.4.17) ausreichend belüftet sein.

Fußleiste, nach DIN EN 12811 und DGUV Information 209-053 (bauseits).

Weitere Details sind den "Angaben für den Elektroplaner'' zu entnehmen.

sind der Zeichnung zu entnehmen.

Baustromverteiler max. 20 m vom Bedienkasten entfernt mit einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD), 

Type B 30 mA, abgesichert (nach DGUV lnformation 203-006).

sonstigen Teile, die nicht zum Aufzug gehören, untergebracht sein (Abschnitt 5.2.1.2.1).

Fußboden mindestens 50 lx betragen oder Zugang zu Maschinenräumen; mögliche strengere national 

geltende Rechtsvorschriften (Abschnitt 5.3.7.1 und 5.2.2.2).

E13.Die mechanische Stabilität der Wände muss so ausgelegt sein, dass eine senkrechte Belastung von 1000N

auf einer Fläche von 0,30 x 0,30 m. Bedingungen gem Abschnitt 5.2.1.8.2 und 5.2.8.1.3. 

E14.Bei horizontalen Vorsprüngen von einer Wand in den Schacht, die breiter als 150 mm sind, ist dieser gemäß 

Abschnitt 5.2.5.2.2.2 zu schützen.

werden (Abschnitt 5.3 EN81-77).

G7.  Wenn das Landing Operating Panel (LOP) außerhalb des Landing Door Frame (an der Wand) installiert wird, 

muss zwischen Wand und LOP-Platte eine Lichtreflexionswertdifferenz von mindestens 30 gewährleistet sein

(Messmethode muss EN 81-70 entsprechen) : 2018) unter Berücksichtigung der Lichtverhältnisse und

Reflexionen.

Gültige nationale Gesundheits und Sicherheitsgesetzte müssen befolgt werden.

Die Auslenkung des Gebäudes für Führungsschienen Berechnung ist als 1mm betrachtet.

Wir beziehen uns auf die Abschnitte der DIN-EN 81-20/50, EN81-70 und EN 81-77 KAT. 0

''SB'' ''ST''

SB:-25/+25 mm; ST:-25/+25 mm.
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synergy 100

1.  SCHACHT

2.  ANTRIEB

3.  BEGRENZER

4.  FÜHRUNGSSCHIENEN FK

5.  FÜHRUNGSSCHIENEN

6.  SCHACHTTÜR

7.  FAHRKORB

8.  GEGENGEWICHT

9.  GEGENGEWICHTSPUFFER

10. BEDIENKASTEN

11. SCHIENENBÜGEL

12. SPANNGEWICHT

HAUPTBESTANDTEILE

Sämtliche Änderungen an den Abmesskungen können zu Änderungen in der Konstruktion, Mehrpreisen und Lieferzeitenverlängerungen führen. Änderungen sind grundsätzlich durch thyssenkrupp zu genehmigen.

Jegliche Technische Informationen, Zeichnungen, Spezifikationen etc., die im Rahmen des Projektes von thyssenkrupp geliefert werden, verbleiben geistiges Eigentum von thyssenkrupp und dürfen daher an niemanden ohne

vorherige schriftliche Genehmigung weitergegeben werden. Erst mit Abschluss des Projektes, der Lieferung an den Kunden und der Genehmigung von thyssenkrupp dürfen diese Informationen weitergegeben werden.

HINWEIS: ZEICHNUNG ANGEBOTSPHASE

NICHT DIE ENDGÜLTIGE VERSION. (WEITERE INFORMATIONEN ERFORDERLICH)
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